
6 �  Isenburger

Freud und Leid ertragen, 
in guten wie in schlechten Tagen. 
Das ist Segen ohne Gleichen 
und nicht jeder kann‘s erreichen.

„Deshalb bin ich stolz es erreicht zu haben“, 
schmunzelte Liesel.

Damit hat sie es wieder einmal auf den Punkt 
gebracht, eben typisch für unsere Liesel.

Zu Recht wollte der GHK dem Geburtstagskind 
mit dem „Literarischen Werk“ eine Freude 
machen und ihr ein kleines Denkmal setzen.

Sollte jetzt ihr Interesse für das kleine Büch-
lein geweckt sein, vielleicht als Therapie für 
Trübsinnige oder weil Gedichte und Lebens-
weisheiten Ihnen einfach Spass machen und 
Sie genau wie der GHK nicht wollen, dass 
unser altes Kulturgut in Vergessenheit gerät, 
können Sie den Gedichtsband gern an fol-
genden Örtlichkeiten für 10 Euro erwerben:

Stadtbibliothek, Frankfurter Str. 152 
Leanders Bücherwelt, Frankfurter Str. 78 
Bürgeramt, Schulgasse 1 
Papier Baumann, Ludwigstr. 95

24.12.2017 Heiligabend im Haus der Vereine, 
ein ganz besonderer Tag!� Von Petra Riesinger

Nicht nur dass Weihnachten war, nein, man 
feierte den 100. Geburtstag von Liesel Dörr 
und nicht nur das, der GHK stellte das von 
ihm zu Ehren des Geburtstagskindes heraus-
gegebene Büchlein „Liesel Dörr – Gedichte, 
Lebensweisheiten und Poesie“ vor.

Viele Menschen waren gekommen um sich 
in der langen Schlange anzustellen, um ihrer 
„Derren“ wie sie sie nennen, zu gratulieren, 
sie zu herzen und zu ehren.

Liesel, eine Original Isenburgerin die nicht 
gerade den besten Start ins Leben hatte, da 
sie 7 Tage nach der Geburt die Mutter verlor 
und auch später immer wieder Schicksals-
schläge wegstecken musste. Sie begriff sehr 
schnell was die wirklich wichtigen Dinge im 
Leben sind und wie man damit umgehen 
muss um zu überleben und 100 Jahre alt zu 
werden.

Es ist die Kunst auch unter Tränen lachen zu 
können, verzeihen zu können, fröhlich zu 
sein und anderen Trost zu Spenden.

Doch das Wichtigste ist Hobbys zu haben für 
die man brennt, so wie die Puppensammlung, 

das Singen und die Fastnacht. Das Sammeln 
von Sprüchen und Lebensweisheiten und 
auch selbst „Sprüchelcher“ zu schreiben, „sie 
müssen sich nur reimen und sauber bleiben“ 
wie sie sagt.

Und dann war da noch die grosse Familie die 
sie ja auch alle brauchten.

Immer für andere da sein bedeutet auch am 
Geburtstag nicht alleine zu sein.

So gab es viele Redner wie Bürgermeister 
Herbert Hunkel, Pfarrer Matthias Loesch, 
Günther Marx die auch im Büchlein zu Wort 
kommen und natürlich viele andere wie Land-
rat Oliver Quilling, Andreas Thiele und die 
Vertreter verschiedener Vereine.

Das Interton Trio gab ein Ständchen und 
die Frauen des Gesangsvereins Liederzweig 
sangen für Liesel, die 33 Jahre lang die Vor-
sitzende des Vereins war.

Wie soll es anders sein, trug Liesel selbst auch 
ein Gedicht vor:
100 Jahre leben, 
viele Jahre Schatten streben, 
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